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hanna Simon (beide SV Aue) 41.
Einzelwertung Gewehr 2x5
Schuss
Herren: 1. H.-Jürgen Wieschollek
86, 2. Heiko Brüssler 75, 3. Joel
Brüssler 25.
Damen: 1. Heike Simon 17
Gesamtwertung: 1. Björn Stru-
be 194, 2. Manfred Wilhelm 193,
3. Johanna Simon 181, 4. Joel
Brüssler 178, 5. Heike Simon
170, 6. Heike Brüssler 163, 7.
Dieter Zeuch 102, 8. Oliver Bran-
dau 89. (red/dir)

Damen: 1. Johanna Simon 14, 2.
Heike Simon (beide SV Aue) 12
WS.
Einzelwertung Pistole/ Revol-
ver 2x5 Schuss
Herren: 1. H.-Jürgen Wieschollek
(SV Mitter.) 84 Ringe, 2. Heiko
Brüssler (SSV Heldra) 73, 3. Björn
Strube 64, 4. Dieter Zeuch (bei-
de SV Mitter.) 52, 5. Joel Brüssler
(SSV Heldra) 38, 6. Manfred Wil-
helm (SV Mitter.) 33, 7. Oliver
Brandau (Gastschütze) 29.
Damen: 1. Heike Simon 50, 2. Jo-

Heldra, darunter auch zwei
Schützinnen, die sich durch
ein beachtliches Trefferbild
präsentierten.
Einzelwertung Wurfscheibe
Herren: 1. Manfred Wilhelm (SV
Mitterode) 16 WS, 2. Joel Brüss-
ler (SSV Heldra) 14, 3. Björn Stru-
be 13, 4. Heinrich Müller (beide
SV Mitterode) 11, 5. Heiko Brüss-
ler (SSV Heldra) 9, 6. Markus Jun-
germann (SV Mitterode) 7, 7.
Oliver Brandau (Gastschütze) 6,
8. Dieter Zeuch (SV Mitterode) 5.

MITTERODE. Der Schießstand
Alsberg Hörselgau war Austra-
gungsort des Großkaliber-Po-
kalschießens des Schützenver-
eins Mitterode. Es wurden die
Disziplinen Wurfscheibe
sportlich und jagdlich, Ge-
brauchspistole, Gebrauchsre-
volver, Schweden-Mauser und
Mosin-Nagant geschossen.
Hierbei wurden ansehnliche
Ergebnisse erzielt, da ein
Großteil der Schützen zum
ersten Mal mit solchen Waf-
fen geschossen hat.

Im Vorfeld wurde durch
den Schießsportleiter eine gut
besuchte Waffeneinweisung
durchgeführt, wodurch die Si-
cherheit an den Schießstän-
den gewährleistet wurde. Vie-
le Mitteröder Schützen haben
sich der Disziplin Wurfschei-
be Trap verschrieben und sind
bei Meisterschaften im Schüt-
zenbezirk 13 Eschwege erfolg-
reich. Daher war es eine gute
Gelegenheit, bei dieser Veran-
staltung andere Waffenarten
kennenzulernen.

Am Start waren nicht nur
die Schützen des SV Mitte-
rode, sondern auch Gastschüt-
zen des SV Aue und des SSV

Strube ist Gesamtpokalsieger
Großkaliber-Pokalschießen des Schützenvereins Mitterode

Großkaliberpokalschießen des SV Mitterode: (von links) Schießsportleiter Hans-Jürgen Wieschollek,
Johanna Simon, Heike Simon, Björn Strube und Manfred Wilhelm. Foto: privat

ner Rundfahrt mit dem „Hei-
delbeer-Express“ durch die
Plantage erhielten die Teilneh-
mer Informationen über den
Anbau der kleinen blauen
Früchte sowie deren Verarbei-
tung zu Kompott, Marmelade,
diversen Getränken und sogar
als Heilpflanze. Bei einem Halt
in der Plantage durften die
Teilnehmer die Beeren auch
direkt vom Strauch naschen.
Hiervon wurde auch ausgiebig
Gebrauch gemacht.

Bevor es wieder auf die
Heimfahrt ging, wurden die
Senioren mit jeweils einem
Stück Heidelbeertorte und ei-
nem Pott Kaffee verwöhnt.
Auch hier hat man vom Kauf
der angebotenen Produkte
reichlich Gebrauch gemacht.
Wieder in Eltmannshausen
angekommen, waren sich die
Teilnehmer der Fahrt einig,
dass man einen sehr schönen
und interessanten Tag erlebt
hatte. Sie bedankten sich da-
für bei den Organisatoren des
Ausfluges sowie bei Bärbel
Hupfeld von der Firma Frö-
lich, die diesen Ausflug orga-
nisiert und betreut hat. (red/
dir)

ELTMANNSHAUSEN. Die Feu-
erwehrsenioren aus Eltmanns-
hausen folgten der Einladung
einer österreichischen Firma,
die Schlafsysteme für einen
gesunden und erholsamen
Schlaf herstellen, in ihre
Deutschlandfiliale nach Han-
nover-Langenhagen. Am frü-
hen Morgen, bei herrlichstem
Wetter, startete die Gruppe
mit dem Bus in Richtung Nie-
dersachsen. Nach der Ankunft
und Begrüßung durch einen
Vertreter des Betriebes stärk-
ten sich die Teilnehmer mit ei-
nem bereitgestellten Früh-
stück.

Im Anschluss wurden in ei-
nem lockeren und humorvol-
len Vortrag die Produkte die-
ses Unternehmens vorgestellt
und zum Kauf angeboten. Die
Firma legt großen Wert da-
rauf, nicht mit dem sogenann-
ten Kaffeefahrten-Klischee
verglichen zu werden. Diese
Aussage wurde auch von allen
Reiseteilnehmer bestätigt.

Nach einem Mittagsimbiss
ging es mit dem Bus weiter auf
die Heidelbeerplantage des
Obsthofes Rieke in der Nähe
des Steinhuder Meeres. Bei ei-

Ein schöner Tag
in Hannover

Ausflug der Feuerwehrsenioren Eltmannshausen

Vergnügliche Tagesfahrt nach Hannover: Die Feuerwehrsenioren
aus Eltmannshausen machten dabei auch Halt auf einer Heidel-
beer-Plantage. Foto: privat

den Internationalen Gerichts-
hof, den Ständigen Schiedshof
sowie eine der bedeutendsten
Bibliotheken für Völkerrecht
beherbergt. Am Scheveninger
Strand klang der erlebnisrei-
che Tag bei sonnigem Wetter
aus. Einen weiteren Höhe-
punkt der Klassenfahrt bildete
ein Abstecher nach Rotter-
dam. In einer interessanten
Hafenrundfahrt gab es viel
über die wirtschaftliche Be-
deutung Rotterdams zu erfah-
ren, das jedoch neben seinem
Hafen noch mehr zu bieten
hat, ist es doch Künstler-, Ein-
kaufs- und Ausgehstadt zu-
gleich. Mit vielen neuen Im-
pressionen kehrten beide Rei-
segruppen pünktlich zum Jo-
hannisfest nach Eschwege zu-
rück. (red/dir)

führte ein Ausflug nach Den
Haag, wo die Schüler nach ei-
nem Zwischenstopp in der
Universitätsstadt Leiden das
Corpus-Museum besuchten. In
diesem Erlebniszentrum wer-
den Aufbau und Funktions-
weise des menschlichen Kör-
pers durch den Einsatz hoch-
moderner Technologien lehr-
reich und unterhaltsam prä-
sentiert. 5-D-Effekte, Geräu-
sche und gigantische Nachbil-
dungen vermitteln die Illusi-
on, man reise durch einen rea-
len Körper.

In der Stadt des niederländi-
schen Regierungssitzes be-
sichtigten die zukünftigen
Abiturienten unter anderem
den Binnenhof und informier-
ten sich über die Geschichte
des Friedenspalastes, welcher

schlossen geblieben wären.
Auch bei der sich anschließen-
den Grachtenfahrt (ein Muss
für jeden Amsterdam-Reisen-
den) erfuhren die zukünftigen
Abiturienten viel über Wirt-
schaft, Kultur und Geschichte
der Stadt und konnten die ein-
zigartige Atmosphäre genie-
ßen.

In Kleingruppen wurde
Amsterdam auf eigene Faust
erkundet. Die zahlreichen au-
ßergewöhnlichen Museen
lockten die Schüler ebenso
wie die schrillen kleinen Lä-
den sowie Kaufhäuser und
Einkaufszentren am Dam-
Platz. Abends brachte der Bus
die Reisegruppe in die etwas
außerhalb gelegene Unter-
kunft, das Meininger Hotel in
Amsterdam. Am zweiten Tag

ESCHWEGE. Die Studienfahr-
ten des Beruflichen Gymnasi-
ums Eschwege führten die zu-
künftigen Abiturienten des
Jahrgangs 2019 zum Schuljah-
resabschluss wahlweise nach
Südtirol (wir berichteten) oder
nach Amsterdam. Bedingt
durch die Größe des Abitur-
jahrgangs hatten die Tutoren
des Jahrgangs alternative Rei-
seziele angeboten.

In Amsterdam lernten die
Schüler unter Begleitung ihrer
Lehrer Alexander Bösenberg,
Christina und Ernst Stelter so-
wie Dr. Claus Wenzel die Be-
sonderheiten der Metropole in
einer Stadtführung ganz eige-
ner Art kennen – fand diese
doch per Fahrrad statt und er-
möglichte somit Einblicke in
Winkel, die mit dem Bus ver-

Immer eine Reise wert
Berufliches Gymnasium Eschwege: Abschlussfahrt des Abiturjahrgangs 2019

Berufliche Schulen Eschwege: lehrreiche Abschlussfahrt des Abiturjahrgangs 2019 nach Amsterdam. Foto: privat/nh

tungsfahrzeuge man benöti-
gen würde und worauf man
achten muss, wenn man mit
einer Person spricht, die gera-
de einen Notruf absetzt. An-
schließend stärkte sich die
Gruppe in einem bekannten
Schnellrestaurant.

Der Übungsdienst der Kin-
derfeuerwehr findet in Mot-
zenrode nach der Sommer-
pause wieder ab dem 10. Au-
gust immer freitags zwischen
16 und 17 Uhr statt. In den
Übungsstunden finden bei-
spielsweise die Brandschutzer-
ziehung, leichte feuerwehr-
technische Übungen sowie
Spiele und Basteleien statt.
(red/dir)

MOTZENRODE. Gemeinsam
mit den Kinderfeuerwehrwar-
tinnen Katja Wernisch und
Annika Hose besuchten kürz-
lich sechs Kinder der Kinder-
feuerwehr Motzenrode das Ge-
fahrenabwehrzentrum in
Eschwege. Im Gefahrenab-
wehrzentrum wurde den Kin-
dern auch die Tunnelleitzen-
trale gezeigt.

Des Weiteren konnten die
Kinder in der Leitstelle einen
Notruf nachspielen und
gleichzeitig sehen, welche
Aufgaben während eines Not-
rufes zu erledigen sind. In ei-
nen Computer konnten sie
eingeben, wo ein fiktiver Ein-
satz sein soll, welche Ret-

Ausflug der
Kinderfeuerwehr

Besuch im Gefahrenabwehrzentrum Eschwege

Lehrreicher Ausflug der Kinderfeuerwehr Motzenrode ins Gefah-
renabwehrzentrum Eschwege: (hinten von links) Kinderfeuer-
wehrwartin Katja Wernisch, Deliah und Kinderfeuerwehrwartin
Annika Hose sowie (vorne von links) Mia, Georg, Maximilian, Joel-
le-Marie und Johannes. Foto: privat

Ehrung für Lothar
Müncheberg
Ein ereignisreiches erstes Halb-
jahr mit Auftritten zu Geburtsta-
gen, Jubiläen und Familienfeiern
liegt hinter den Sängern des
Bischhäuser Gesangvereins um
Chorleiter und Vorsitzenden Al-
fred Preiß, die sich mit einer Fei-
er in die Sommerpause bis zum
20. August verabschiedeten. Bei
dem gemütlichen Zusammen-
sein der Aktiven mit ihren Part-
nern erhielt Lothar Müncheberg
noch eine Auszeichnung zu sei-
nem 40-jährigen Jubiläum als
aktiver Sänger. Bei Gesang, Es-
sen, Trinken und guten Gesprä-
chen hielten es die Sänger bei
sommerlichen Temperaturen
lange aus. (red/dir) Foto: privat/nh


